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„Klingendes Rebland“
Musikvereine konzertieren

Baden-Baden (BT) – Die
Musikvereine Neuweier, Stein-
bach und Varnhalt freuen sich,
wieder zu musizieren. So gibt
es in diesem Jahr bei keiner der
Kapellen eine Probensommer-
pause, vielmehr steht das Ziel
im Vordergrund, mit dem wö-
chentlichen gemeinsamen Mu-
sizieren wieder Normalität im
örtlichen Vereinsleben zu
schaffen. Tatsächlich rein zu-
fällig kamen alle drei Vereine
auf die Idee, das letzte Wo-
chenende der Sommerferien
für eine Veranstaltung zu nut-
zen und nach langer Zeit wie-
der vor Publikum zu spielen.
Kein Problem, keine Konkur-
renz, kein kompliziertes Um-
planen – vielmehr war das
„Klingende Rebland“ geboren,
heißt es in einer Mitteilung.

So laden die drei Kapellen zu
folgenden Veranstaltungen ein:
Den Auftakt machen die Varn-
halter Winzerbuben am Frei-
tag, 10. September, 18 Uhr:
Unter dem Motto „Wir sind

wieder für Euch da“ geben die
Musikanten ein abwechslungs-
reiches Platzkonzert mit Blas-
musik vom Feinsten am Fest-
platz in Varnhalt. In Steinbach
lädt die Stadtkapelle während-
dessen zum Heckenfest auf
den Schulhof vor der Stadthal-
le, ebenfalls um 18 Uhr.

Einen Tag später, am Sams-
tag, 11. September, stehen zwei
Veranstaltungen an: Der Mu-
sikverein Neuweier lädt zum
Sommerkonzert in den
Schlosshof. Um 19 Uhr garan-
tieren die Aktiven ein wunder-
bares Programm vor der male-
rischen Kulisse des Schlosses.
Mit einem „Klappstuhlkon-
zert“ lädt die Stadtkapelle
Steinbach nochmals auf den
Schulhof ein. Sie verspricht ein
wahres Feuerwerk bekannter
und beliebter Melodien. Be-
ginn ist ebenfalls um 19 Uhr.

Einzelheiten zu den jeweili-
gen Veranstaltungen halten die
Vereine auf ihrer Homepage
bereit.

„Götterspeise“
für Bienen

und Insekten
„Noch mehr Wildes...“: Die Königskerze

Baden-Baden (BT) – Die Kö-
nigskerze wird ihrem Namen
wirklich gerecht, da ist sich
die Wildkräuter- und Heil-
pflanzen-Expertin Monika
Wasel aus dem Baden-Bade-
ner Rebland sicher. In der Se-
rie „Noch mehr Wildes...“ ver-
rät sie heute auch warum.

Königlich erhaben und auf-
recht steht sie an sonnigen
Plätzen. Sie mag basische, stei-
nige Böden und ist seit jeher
typischer Kulturbegleiter in
Bauern- und Klostergärten. Im
Mittelalter tauchte man den
Fruchtstand der Königskerze
(Verbascum densiflorum) in
Pech oder Teer und verwende-
te ihn als Fackel, daher stammt
der Name Königskerze.

Von Juli bis September er-
freuen die leuchtenden, gelben
Blüten das Auge und duften
zart wie gelbe Rosen an einem
warmen Sommertag. Tag für
Tag öffnen sich die Blüten von
unten nach oben. Sie ist eine
„Götterspeise“ für Bienen und
Insekten.

Die Königskerze hat reizmil-

dernde Eigenschaften durch
ihre Pflanzenschleime, die bei
Hustenreiz und Heiserkeit aus-
wurffördernd und sekretlösend
wirken. Ihre Saponine erleich-
tern das Abhusten und verflüs-
sigen zähen Bronchialschleim.
Ihre Inhaltsstoffe legen sich da-
bei wie ein Schutzfilm über die
Schleimhäute und wehren da-
durch eindringende Bakterien
ab.

So stellt man den reizlin-
dernden Hustentee her: Je 20
Gramm Königskerzenblüten,
Huflattichblätter, Malvenblü-
ten, Spitzwegerich-Blätter und
Fenchelsamen mischen. Pro
Tasse ein Teelöffel der Mi-
schung vor der Zubereitung
zerstoßen. Eineinhalb Stunden
ziehen lassen und abseihen. Ei-
ne Woche lang zwei- bis drei-
mal täglich eine Tasse trinken.

u Service: Wer Interesse an
einer Einzel-Wildkräuter-Ex-
kursion mit Monika Wasel hat
(auf Spendenbasis), kann sich
bei ihr per SMS oder Whats-
app melden: %(01 71) 
7 53 52 35.

Gegen Husten und Heiserkeit: Die Königskerze hat reizmil-
dernde Eigenschaften. Foto: Monika Wasel

Wanderung am
Sonntagmorgen
Baden-Baden (BT) – Der

Schwarzwaldverein Yburg ver-
anstaltet am Sonntag, 22. Au-
gust, eine Morgenwanderung.
Die Leitung haben Erika Ber-
nauer und Norbert Steinel.
Dieses Mal führt die Wande-
rung nach Schmalbach, Ru-
bachtal, Hummelsberg. Die
Strecke hat eine Länge von
zehn Kilometern mit 180 Hö-
henmetern. Start ist am Sonn-
tag, 22. August, um 8 Uhr bei
Getränke Maushardt in Stein-
bach, Grabenstraße 21. In
Fahrgemeinschaft und mit Ge-
sichtsmaske wird zum Aus-
gangspunkt der Wanderung ge-
fahren. Eine Schlusseinkehr ist
eingeplant. Es gelten die gülti-
gen Regelungen zur Eindäm-
mung der Pandemie, deshalb

an die FFP2-Maske denken,
heißt es in einer Mitteilung.
Anmeldung erbeten bei Erika
Bernauer und Norbert Steinel,

% (0 72 23) 5 23 63. Gäste sind
willkommen. Mehr auf der
Homepage u www.schwarz-
waldverein-yburg.de/

Radtour am
Feierabend

Baden-Baden/Bühl (BT) –
Am Donnerstag, 26. August,
um 18 Uhr veranstalten der
ADFC und der Schwarzwald-
verein Yburg ab dem Busbahn-
hof Bühl wieder eine Feier-
abendtour mit dem Fahrrad.
Die Tourlänge beträgt etwa 30
Kilometer. Ansprechpartner ist
Arno Geiges, % (0 72 23)
4 01 71. Gäste sind willkom-
men.

Zusammenhalt und Routinen helfen
Psychologische Beratungsstelle hat besonders Kinder im Blick

Rastatt/Bühl/Sinzheim (BT) –
Auch bei der Psychologischen
Beratungsstelle für Eltern, Fa-
milien und junge Menschen
des Landkreises Rastatt ha-
ben sich die Pandemie und
der damit verbundene Lock-
down bemerkbar gemacht.
„Die Pandemie wirkte wie ein
Brennglas“, berichten die Be-
ratungsfachkräfte.

Einerseits hätten familiäre
Konfliktsituationen, mitunter
bedingt durch die räumliche
Nähe bei Homeoffice und
Homeschooling, zugenom-
men, andererseits sei es kaum
möglich gewesen, Ressourcen
aufzubauen durch Hobbys
oder Freunde treffen. Als zu-
sätzlichen Belastungsfaktor
nennt die Beratungsstelle die
andauernde Ungewissheit in
Bezug darauf, wie lange der
Lockdown anhält und wie es
weitergehen kann, heißt es in
einer Mitteilung der Landkreis-
verwaltung.

Bei einigen Menschen, ins-

besondere auch bei Kindern
und Jugendlichen, könne dies
zu chronischem Stresserleben
führen, was die psychische Wi-
derstandsfähigkeit angreife.
Damit verbunden sind wieder-
um eine Tendenz zu Kopf- und
Bauchschmerzen, Schlafstö-
rungen, Antriebsmangel und
Energie- und Kraftlosigkeit, so
die Mitteilung weiter.

Damit einhergehen Einsam-
keitsgefühle, sozialer Rückzug
und Vernachlässigung schuli-
scher Aufgaben – ein Teufels-
kreis. Mit den aktuell niedrigen
Inzidenzen und den Lockerun-
gen der Hygiene- und Sicher-
heitsmaßnahmen fielen viele
pandemiebedingte Einschrän-
kungen weg. Die Berater be-
richten jedoch, dass es für viele
Kinder und Jugendliche
schwierig war oder immer
noch schwierig ist, „den Schal-
ter umzulegen“.

Die Umstellung von Präsenz-
auf Online-Unterricht und das
damit verbundene Wegfallen
von Routinen wie dem ge-

meinsamen Schulweg, das
Busfahren oder die Schulpau-
sen haben bei vielen jungen
Menschen zu einem Gefühl
der Verunsicherung geführt.
Die Beziehungen zu Mitschü-
lern, Freunden und auch den
Eltern haben sich in der Lock-
down-Zeit weiterentwickelt
und verändert, sodass viele
nicht „einfach da weiterma-
chen können, wo sie vor dieser
Zeit aufgehört haben“, so die
Mitteilung weiter.

Widerstandsfähigkeit
stärken

Um die psychische Wider-
standsfähigkeit wiederaufzu-
bauen und zu stärken, spielt
der familiäre Zusammenhalt
nach den Erfahrungen der Psy-
chologischen Beratungsstelle
eine zentrale Rolle. „Wenn eine
Familie stabile Beziehungen
bietet, wenn sich die Kinder
aufgehoben und geschätzt erle-
ben, wenn man füreinander da

ist und sich gegenseitig Halt
und Sicherheit gibt, dann
schauen alle auch optimisti-
scher in die Zukunft.“

Die Psychologische Bera-
tungsstelle des Landkreises
empfiehlt daher Familien, alte
Routinen oder Familientraditi-
onen, die während des Lock-
downs verloren gegangen sind,
wiederzubeleben oder neue zu
schaffen. Sei es das Vorlesen
von Gutenachtgeschichten,
Radtouren, Schwimmbadbesu-
che oder gemeinsames Ko-
chen.

Wenn es Familien schwer-
fällt, gewünschte Veränderun-
gen einzuleiten, kann die Psy-
chologische Beratungsstelle
Unterstützung anbieten.

Kontakt: Psychologische Be-
ratungsstelle in Rastatt:

% (0 72 22) 3 81 22 58, Bera-
tungsstelle in Gaggenau:

% (0 72 25) 9 88 99 22 55, Be-
ratungsstelle Bühl: % (0 72 23)
98 14 22 54.
u www.landkreis-rastatt.de

Polizeibericht

Autofahrer
angegriffen

Hügelsheim (BT) – Aus
noch nicht genau geklärter Ur-
sache hat ein Mann am Sonn-
tag in Hügelsheim einen Auto-
fahrer angegriffen. Der 43 Jahre
alte Fahrer war laut Polizei ge-
gen 16.20 Uhr auf der Hardt-
waldstraße unterwegs und
stoppte seinen Wagen, um sei-

nen späteren Kontrahenten
über die Straße gehen zu las-
sen. Offenbar aufgrund des
Haltemanövers soll es zum
Streit gekommen sein. Der
Fußgänger soll deshalb gegen
den Wagen des 43-Jährigen ge-
treten haben, woraufhin es zu
einer körperlichen Auseinan-
dersetzung kam. Dem Ange-
griffenen gelang es, sein Ge-
genüber bis zum Eintreffen der
Beamten festzuhalten.

Kleines Tagblatt

Für die Hochtourentage
Anfang August hat sich der
Skiclub Yburg Varnhalt das
Unesco-Weltnaturerbe im Ber-
ner Oberland ausgesucht. Tou-
renleiter Helmut Wintergerst
und Mitorganisator Karl-Heinz
Hagenunger hatten für insge-
samt 14 Teilnehmer Touren un-
terschiedlichen Schwierigkeits-
grades vorbereitet. Die Eingeh-
tour am Anreisetag führte in
das einsame Saxetental bei In-
terlaken. Bestes Wetter ermög-
lichte auf dem Ballenhöchst
(2095m) gleichzeitig den nahen
Blick auf das Dreigestirn Eiger,
Mönch und Jungfrau sowie
den Tiefblick auf Thuner und
Brienzer See. Die Jugendher-
berge in Grindelwald bildete
dann sozusagen das „Basisla-
ger“, um am nächsten Tag ins
hintere Lauterbrunental aufzu-
brechen. Zahlreiche imposante

Wasserfälle, mystische Kraftor-
te und der am Fuße des Breit-
horngletschers und Tschingel-
horn gelegene Oberhornsee
(2065m) machten gewaltig
Eindruck auf die Teilnehmer,
sodass auch ein dreistündiger
Regenguss am Nachmittag die
Stimmung in der Gruppe nicht
beeinträchtigen konnte, heißt
es in einer Mitteilung. Am
nächsten Tag begann von
Grindelwald aus der hochan-
spruchsvolle Zustieg auf die
Schreckhornhütte (2529m),
auf dem es am darauffolgenden
Tag nach einer Hüttenüber-
nachtung auch wieder zurück-
ging. Dass dies einer der
schönsten, aber auch schwie-
rigsten Hüttenzustiege in der
Schweiz ist, davon konnten
sich die Teilnehmer überzeu-
gen. Mitten in der Gletscher-
welt von Schreckhorn, Finste-

raarhorn, Fiescherhorn,
Mönch und Eiger auf noch
wanderbarem Weg unterwegs

zu sein, hinterließ bleibende
Eindrücke. Die schwierigen
Wegabschnitte mit Kettenhilfe

haben alle Teilnehmer bravou-
rös gemeistert, so der Vorsit-
zende des Skiclubs, Otmar

Ganninger. Er bedankte sich
für Organisation und Touren-
leitung.  (BT)

Der Skiclub Yburg hat im Berner Oberland einige Hochgebirgstouren absolviert.  Foto: Manuel Trapp
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